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Der Kleinabendsegler, Nyctalus leisleri (Kühl, 1817), an Saale und Um
in Thüringen

Von Cord Gottschalk, Jena

Mit 1 Abbildung

Zusammenfassung

In den letzten Jahren wurden von mehreren Beobachtern im

Saale-Ilm-Gebiet überWald-,Aue- und Siedlungsbereichen
wiederholt Kleinabendsegler nachgewiesen, jedoch bisher
keine Quartiere dieser anscheinend doch nicht so seltenen
Fledermausart.

S u mm ar y

The Leislers bat (Nyctalus leisleri, Kühl 1817) at the
rivers Saale and Um in Thuringia

In the last few years several observers repeatedly verified
Leisler's bat above woodland, river meads and Settle

ments of the Saale-Ilm region but, tili now, there is no
record of roosts of this bat species which is obviously not
all that rare.

Resume

La Noctule de Leisler (Nyctalus leisleri, Kühl 1817) dans
le bassin de la Saale et de I'Ilm en Thuringe

Dans les dernieres annees, la Noctule de Leisler fut enregis-
tree ä plusieurs reprises dans la region Saale-Ilm au-dessus
de forets, de plaines alluviales et d'agglomerations, mais
jusqu'ici aucun gite de cette espece de chiroptere qui n'est
evidemment pas si rare.

Trotz zunehmender Fundzahlen wird der

Kleinabendsegler {Nyctalus leisleri) noch zu
den seltenen Fledermausarten in Thüringen
gerechnet (Schorcht 1994). Das tatsächliche
Verbreitungsareal ist im Freistaat ähnlich wie
in verschiedenen deutschen Bundesländern

(Bayer. L. U. & Lippoldmüller 1989, Heise
1987, Kallasch & Lehnert 1994, Mainer 1999,

Nowak et al. 1994, Ohlendorf 1997, Ohlendorf

& Ohlendorf 1996, Vierhaus & Schröpfer

1984) noch nicht gänzlich erkundet. Bisher
hauptsächlich in Wäldern der süd- und nordt
hüringischen Buntsandstein- und Altenburger
Lößgebiete festgestellt, fehlten bis in die 90er
Jahre Funde aus der ostthüringischen Saale-Ilm-
Region (Thiele & Heddergott 1991).

Anläßlich der Fledermauserkundung in den
acht Kernzonen des Naturschutz-Großprojek
tes „Orchideenregion Jena - Muschelkalkhänge
im Mittleren Saaletal" (Gottschalk & Krahn
1997) gab es erste Hinweise mit dem Batdetektor
(Laar Classic, Skye SBR 1200) zu Vorkommen
des Kleinabendseglers im Raum Jena. Sie
wurden im Folgejahr von Skiba (1998) mit
dem Ultraschalldetektor Petterson D 980 und

anschließenderoszilloskopischerSchallanalyse
mehrfach für das Saale-Ilm-Unstrut-Gebiet

bestätigt und ergänzt. In der Kartenskizze sind
alle mir für den Bereich zur Kenntnis gelangten
Beobachtungen zusammengefaßt. Quartiere des
Kleinabendseglers wurden bisher im Saale-Ilm-
Gebiet Thüringens nicht gefunden.

Die Detektornachweise gelangen zur Wo-
chenstubenzeit in auf Buntsandstein, Röt oder

Muschelkalk stockenden Mischwäldern (meist
Eiche, Bergahorn, Buche, Wald- und Schwarz
kiefer) aufHochflächenund an Hangoberkanten,
in teils an Wälder grenzenden Fluß- und
Bachauen, aber auch nahe, über und in Dör

fern und Kleinstädten. Letzteres, obwohl der

Kleinabendsegler in der Region eine Waldfle
dermaus ist und nach Maywald & Pott (1988)
Siedlungen meiden soll. Doch gibtes hierzu auch
frühere Beobachtungen aus Siedlungsbereichen
(Tress 1980). Insgesamt scheintdieArthäufiger
zu sein als bisher angenommen.
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Abb. 1. Nyctalus leisleri. Bisherige Sommernach-
weise (Ultraschalldetektor- und Einzelfunde, keine
Quartiere) im Saale-Ilm-Gebiet Ostthüringens mit
ihrer Verteilung im Meßtischblatt-Netz.

Fig. 1.Nyctalus leisleri. Presentproofs during sum-
mer (bat detector, no roosts) in the Saale-Ilm region
ofeasternThuringia, including their distribution in
the survey sheet.

Fig. 1. Nyctalus leisleri. Preuve d'ete de la Noctule
de Leisler dans l'ouest de la Thuringe (detecteur
ä ultrasons, aucun gite d'6t6), dans le bassin de la
Saale et de Film, avec repartition selon la carte
topographique.
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